
Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

INTRO
es. Täglich sendet Kla.TV, der
Sender für unzensierte Nach-
richten auf der eigenen Web-
präsenz www.kla.tv und be-
treibt darüber hinaus mehrere
Verbreitungskanäle in soge-
nannten sozialen Medien. Al-
lein auf dem deutschsprachi-
gen Kanal auf YouTube be-
dient Kla.TV täglich über
90.000 Abonnenten und er-
reicht regelmäßig Millionen
von Menschen. Am 11.9.2019
berichtete Kla.TV, dass
YouTube den Kanal wegen
angeblicher Hassrede («Hate-
Speech») gesperrt hat. Nach
einer kurzen Aufhebung der
Sperre wurde Kla.TV am
26.9.2019 erneut von YouTube
gesperrt und vermeldete:
„Deine Inhalte (Völkervermi-
schung durch Umsiedlung vom
9.2.2018 / www.kla.tv/11898)
wurden entfernt, weil sie gegen
unsere HateSpeech-Richtlinien
verstoßen. Zwei von drei Ver-
warnungen. Wenn du eine wei-
tere Verwarnung erhälst, wird
dein Kanal endgültig ent-
fernt.“ Ganz offensichtlich will
YouTube den Kla.TV-Kanal
loswerden und sucht in über
10.000 Sendungen nach ei-

nem Anklagegrund. Anwälte
und Rechtsexperten sagen,
dass die vermeldeten Videos
journalistisch korrekt sind und
keine Spur von Hassrede ent-
halten. Kla.TV wie auch die
S&G warnen schon seit Jahren
davor, dass Begriffe wie „Hate-
Speech“ geschaffen wurden,
um kritische und unliebsame
Stimmen mundtot zu machen.
Der Kla.TV-Kanal muss damit
rechnen, dass er in Kürze auf
YouTube nicht mehr existieren
wird. Darum ist es wichtig,
dass alle YouTube-Zuschauer
direkt auf die Originalseite
www.kla.tv gehen und sich dort
für den Kla.TV-Newsletter an-
melden. Nur so bleibt gewähr-
leistet, dass man künftig die
Kla.TV-Nachrichten auch noch
erhält, wenn YouTube den
Kla.TV-Kanal endgültig sperrt.
Falls auch der Originalseite,
irgendwann aus welchen
Gründen auch immer, der
Stecker gezogen werden sollte,
dann verbleibt Ihnen immer
noch der internetunabhängige
S&G-Handexpress, der insbe-
sondere für diesen Notfall ge-
schaffen wurde! [1]

Quellen: [1] www.youtube.com/user/klagemauerTV [2] www.freiewelt.net/nachricht/10000-mitarbeiter-sorgen-fuer-zensur-bei-googleyoutube-10077505/ | www.freie-
meinung.ch/images/Bulletins/Bulletin%20Nr.%2057.pdf [3] www.merkur.de/politik/thueringen-wahl-2019-keine-ausrede-presse-attackiert-waehler-heftig-zr-13173922.html |

www.youtube.com/watch?v=vPYmg9PbAFQ ab Minute 3:06
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10.000 Mitarbeiter sorgen für Zensur bei Google & YouTube

Medienhetze gegen AfD nach Wahlerfolg
bm. Am 27.10.2019 fand im
deutschen Bundesland Thürin-
gen die Landtagswahl statt. Da-
bei konnte die AfD* im Ver-
gleich zur letzten Wahl um mehr
als das Doppelte zulegen. Neu
hat sie 23,4 Prozent der Wähler-
stimmen erhalten und ist nun
nach der Linken die zweitstärks-
te Kraft. Die deutsche System-
presse hat daraufhin ihrem Un-
mut freien Lauf gelassen. Die
Süddeutsche Zeitung zweifelt
am gesunden Menschenverstand
der AfD-Wähler. Die Frankfur-
ter Rundschau schreibt: „Wer
AfD wählt, wählt nicht Protest,
sondern rechtsextrem.“ Weiter
ist von „verfassungsfeindlichem
Gedankengut“, „brauner Gefahr“
und „braunem Sumpf“ die Rede.
Eine Mitarbeiterin des Norddeut-
schen Rundfunks und Kolumnis-
tin beim „Stern“ kommentiert in
den (a)sozialen Medien in Bezug
darauf, dass gut jeder Fünfte die
AfD gewählt hat: „In Thüringen
würde ich ab morgen (Montag,
28.10.2019) bedenkenlos jedem
fünften Menschen, der mir be-
gegnet, einfach eine reinhauen.“
Wenn das kein „HateSpeech“ ist,
was dann? Woher die Diffamie-
rung und der Hass gegenüber der

AfD und ihrer Wählerschaft?
Die AfD spricht heikle Themen
an, wie z.B. die ungebremste
Einwanderung oder zu Fehlent-
wicklungen in der Familien-, So-
zial- und Klimapolitik. Dies ent-
spricht nicht dem aktuell vorherr-
schenden politischen und medi-
alen Zeitgeist. Demnach sei die
AfD politisch nicht korrekt und
daher unwählbar. Wird die AfD
deshalb von den etablierten Par-
teien und Medien derart in Be-
schuss genommen? [3]

mab. Facebook, Twitter und
YouTube zensieren, was das
Zeug hält. Die YouTube-Chefin
Susan Wojcicki hat im Frühling
2019 zugegeben, was viele ver-
muteten und was vor über zwei
Jahren bereits als Ziel angekün-
digt war: Rund 10.000 Mitarbei-
ter sorgen für Überwachung und
Zensur bei YouTube & Google.
Kein Wunder, dass zunehmend

Videos und Plattformen gelöscht
oder in die digitale Quarantäne
verbannt werden. Internet-Akti-
visten sehen zunehmend die Mei-
nungsfreiheit im Netz gefährdet.
Damit wird klar, dass der Wes-
ten sich in Sachen Zensur und
Überwachung im Vergleich zu
China nicht selbstüberheblich
aus dem Fenster lehnen kann.
Bei den Chinesen sorgen die Ins-

titutionen des Staates für die
Zensur und Überwachung. Im
Westen erledigen es die Kon-
zerne und Nichtregierungsorga-
nisationen (NGOs). Man kann
nicht sagen, dass das eine besser
oder schlechter ist als das andere:
Beides führt geradewegs in Or-
wells Dystopie* 1984. [2]
*Negativer Zukunftsentwurf in
 fiktionaler Erzählung

*Alternative für Deutschland (dt. Partei)

Russland setzt sich für
Dialog in Venezuela ein
rs. Das russische Außenministe-
rium äußert sich regelmäßig über
die Entwicklungen in Venezuela.
Da die deutschsprachigen Medi-
en derzeit (Herbst 2019) darüber
kaum berichten, hat Thomas
Röper, der Betreiber von anti-
spiegel.ru, die offiziellen rus-
sischen Äußerungen von An-
fang Oktober 2019 übersetzt.
Die Sprecherin des russischen
Außenministeriums sagte: „[...]
Unsere Botschaft ist deutlich:
Russland ist ausschließlich – ich
betone: ausschließlich – für eine
friedliche, politische Lösung in
diesem Land auf der Grundlage
des Völkerrechts und der natio-
nalen Gesetzgebung, ohne des-
truktive Einmischung von außen.
Die Venezolaner selbst müssen
im Dialog zwischen den ver-
schiedenen politischen Kräften
eine Lösung finden. In diesem
Zusammenhang sind die posi-
tiven Nachrichten aus Venezuela
ermutigend. Der am 16.9.2019
zwischen der venezolanischen
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lo. In einem Artikel zeigt Dr. Mar-
kus Erb, Präsident des Schweizer
Vereins „Bürger für Bürger“, am
Beispiel Venezuela wie die Be-
richterstattung der Systemmedien
funktioniert. „Seit einiger Zeit
können wir beobachten, wie die
USA in Venezuela unter dem Vor-
wand ˌhumanitärer Hilfeˈ einen
Regime Change herbeiführen wol-
len. Den EU-Medien, denen sich
unsere schweizerischen willfährig
anschließen, fällt im Rahmen
ihrer medialen Desinformations-

kampagne die Aufgabe zu, von
einem ,humanitären Notstand‘,
hervorgerufen durch die angeb-
lich korrupte und unfähige vene-
zolanische Regierung, zu berich-
ten und Bilder mit ,humanitärer
Hilfslieferung‘ aus den USA zu
zeigen. [...] Die investigativen
US-amerikanischen Journalisten
Max Blumenthal und Anya Pa-
rampil bestätigten am 19.3.2019,
auf der Sondersitzung des Men-
schenrechtsrates der UNO dass
die Versorgungslage der Bevölke-

rung in Venezuela weitgehend in-
takt war. [...] Wie verlogen, ja
geradezu zynisch die uns in den
Medien aufgetischte Geschichte
mit den Hilfslieferungen aus den
USA ist belegt die Tatsache, dass
die USA zur selben Zeit mit ihrer
Sanktions- und Embargopolitik
gezielt die medizinische Versor-
gung der Bevölkerung unter-
graben hat. Das ist die tödliche
Gefahr – deutlich tödlicher, als
die rührselige Geschichte von der
Lebensmittelknappheit.“ [5]
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Schlusspunkt ●
Dr. Markus Erb, Präsident
des Schweizer Vereins „Bür-
ger für Bürger“: „Lippen-
bekenntnisse wie, in den
schweizerischen (und ande-
ren westlichen) Medien gebe
es keine ‚Fake News‘, vermö-
gen bei einer Presseland-
schaft, die seit Jahren unter
Verdacht steht, es mit der
Wahrheit nicht so genau zu
nehmen, nicht zu beruhigen.
Die uns aufgetischten Lügen-
geschichten, wie beispielswei-
se jene kriegstreiberischen
Falschmeldungen zu Syrien
oder Venezuela, bestärken
das Misstrauen gegenüber
der Presse. Sie bestätigen
den wohl berechtigten Ver-
dacht, weniger im Interesse
unseres Landes als dem der
Kriegsherren zu berichten.
Wir tun jedenfalls gut daran,
uns kritisch anderweitig zu
orientieren!“
            Die Redaktion (brm.)

Quellen: [4] www.anti-spiegel.ru/2019/das-russische-aussenministerium-ueber-die-lage-in-venezuela-2/ | www.anti-spiegel.ru/2019/das-russische-aussenministerium-ueber-
us-sanktionen-und-die-lage-in-venezuela-und-auf-kuba/ [5] www.kla.tv/15064 | www.freie-meinung.ch/images/Bulletins/Bulletin%20Nr.%2057.pdf

[6] www.pikom.ch/pdf/2019-02.pdf Seite 5 | www.nzz.ch/meinung/china-altert-und-erlebt-die-grenzen-der-planbarkeit-ld.1406076
[7] Schweizerzeit-Magazin, Nr.3, 8.2.2019, S.10 und Nr.20, 25.10.2019, S.7 | www.schweizer-soldat.ch/2019/04/der-armee-unw%C3%BCrdig.html

 „Die USA haben weitere knapp 100 Millionen US-Dollar für „den Kampf für die Freiheit“
(sprich Umsturz) in Venezuela freigegeben. Das verkündete der selbsternannte

Übergangspräsident Guaido am 8.10.2019 in einer Pressemitteilung. Damit hat die USA der Opposition
in Venezuela in letzter Zeit sage und schreibe fast 570 Millionen zur Verfügung gestellt.“

Thomas Röper, Medienkritiker und Betreiber von anti-spiegel.ru

Beispiel Venezuela: Lügengeschichten der Systempresse

rb. In der Schweizer Infoschrift
Nr. 2/2019 des parteiunab-
hängigen Informationskomitees
„PIKOM“ erschien folgender
Artikel, der die Konsequenzen
einer vom Staat aufgezwun-
genen Familienplanung auf-
zeigt: „Während der letzten sie-
ben Jahre schrumpfte in der
Volksrepublik China die ar-
beitsfähige Bevölkerung zuse-
hends: Allein 2017 ging sie um
über fünf Mio. Personen auf

jetzt rund 900 Mio. oder auf
über 60 Prozent der Gesamt-
bevölkerung zurück. Nach Chi-
nas Wissenschaftlern, wird der
Anteil der erwerbsfähigen Män-
ner und Frauen in den nächsten
drei Jahren um weitere 18 Mio.
abnehmen. Es ist eine Folge
der 35 Jahre andauernden ˌEin-
Kind-Politikˈ Pekings, die letzt-
lich zur Vergreisung seiner Be-
völkerung beitrug. Die erst
2015 erfolgte Lockerung der

Anweisung kam viel zu spät.
Gleichzeitig wächst die Zahl
der Rentner «doppelt so schnell
wie im Weltdurchschnitt», wie
es im neuen Jahresbericht der
Chinesischen Akademie für So-
zialwissenschaften heißt. In wei-
terer Konsequenz wird dies das
Wirtschaftswachstum des Lan-
des schwächen, gleichzeitig Pe-
kings Renten- und damit Finanz-
probleme verschlimmern. [...]“
[6]

Fortsetzung von Seite 1
Regierung und der konstruktiven
Opposition gestartete, so genann-
te ,Runde Tisch des nationalen
Dialogs`, nimmt Fahrt auf. Radi-
kale Gegner scheuen leider keine
Mühen, dieses Format zu diskre-
ditieren, aber es beginnt konkrete
Ergebnisse zu liefern. [...]“ Fazit:
In den Augen Russlands ist jede
Verweigerung des Dialogs schäd-
lich für das Land und stellt nur
eine Bedrohung für das Wohler-
gehen der venezolanischen Be-
völkerung dar. [4]

Folgen der „Ein-Kind-Politik“ Chinas

Bedenkliche Entwicklungen in der Schweizer Armee
rs. In der „Schweizerzeit“ vom
8.2.2019 schreibt Tis Hagmann
zu bedenklichen Entwicklun-
gen in der Schweizer Armee:
Nach über zwei Jahren zäher
Verhandlungen der Sozialpart-
ner* habe der Bundesrat am
30.11.2018 entschieden, dass
das Pensionierungsalter für Be-
rufsmilitärs ab 2019 von 60 auf
65 angehoben wird. Bereits vor
drei Jahren sei das reguläre Pen-
sionierungsalter um zwei Jahre

angehoben worden. Zudem
werde nun bereits zum zweiten
Mal der Rentenumwandlungs-
satz reduziert. Das bedeute im
Klartext, dass für längere Ar-
beitszeiten noch weniger Rente
ausbezahlt wird. Mehrfache Ar-
beitszeiterfassungen haben ge-
zeigt, dass bei Berufsmilitärs
die 60 Stundenwoche üblich
sei. Im Jahr 2018 hätten bereits
40 Profis gekündigt. Dass bei
solchen Bedingungen kein

Nachwuchs bereitstehe, ver-
wundere nicht. An der einzigen
Militärakademie für angehende
Berufsmilitärs, würden Studien-
jahrgänge mit nur fünf (!) Teil-
nehmern durchgeführt. Wenn
es so weitergehe, schreibt Hag-
mann in der aktuellen Schwei-
zerzeit vom 25.10.2019, dürften
per Ende 2019 an die 60 Prozent
Berufsmilitärs fehlen. [7]
*Verhandlungen zwischen Arbeitgeber-
 und Arbeitnehmerverbände


